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Scheitert unsere Volksschule an ihren immer zahlreicheren fremdspra-
chigen Schülerinnen und Schülern aus immer unvertrauteren Kulturen?
Glaubt die Eidgenössische Kommission gegen Rassismus zu Recht,
der Weg in Richtung auf eine Apartheid-Gesellschaft sei bereits einge-
schlagen? Gibt es also in Zukunft Rassen- statt Klassenkameraden?
Diese Fragen spalten nicht nur Stammtischrunden, sondern besetzen
auch in den Medien breiten Raum. Bereits wurden in einer Reihe
schweizerischer Gemeinden politische Vorstösse für getrennte Schul-
klassen für fremdsprachige Kinder unternommen.

Das Buch bringt Licht in diese vielschichtige und polarisierte Debatte.
Dies nicht in grauer Theorie, sondern exemplarisch am konkreten Fall
der Gemeinde Dietikon bei Zürich. In einem ersten Teil kommen Be-
troffene und Akteure selbst zu Wort, der Postulant für getrennte Klas-
sen genauso wie die politische Gegnerin, der Stadtpräsident, der
Schulpräsident und natürlich Schulkinder und ein Primarlehrer. Im
zweiten Teil beleuchten sechs Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler den Sachverhalt aus ihrer Fachperspektive. Sie trennen schulische
Probleme von allgemein politischen Anliegen (und Schuldzuweisun-
gen) und zeigen normative und empirische Ziele und Bedingungen für
eine neue Volksschule auf. Politikerinnen und Politiker und zwei Ver-
treter ausländischer Bevölkerungsgruppen nehmen im dritten Teil
Stellung. Die Diskrepanz zwischen beeindruckenden Programmen
und ernüchterndem praktischen Handeln ist nicht zu übersehen. Zu-
mindest auf Bundesebene, so der Vertreter der Erziehungsdirektoren-
konferenz, befindet sich die Schulpolitik «in rasendem Stillstand». Im
vierten Teil ist deshalb die Frage, welche konkreten Wege der Schule
offen stehen, wenn sie sich zu einer neuen «Schule der Vielfalt» ent-
wickeln will. Erziehungs- und Schulspezialistinnen und -spezialisten
skizzieren zukunftsweisende Modelle der Schulorganisation und des
Unterrichts, der Ausbildung von Lehrpersonen und des Einbezugs der
Eltern.

Der Band überzeugt durch seine Aktualität, seine breite, interdiszi-
plinäre Konzeption und die fachliche sowie persönliche Kompetenz
seiner Autorinnen und Autoren.
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